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eLearning 2.0 ist die

didaktische Antwort auf die 

politische Forderung nach 

Lebenslangem Lernen.
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eLearning 2.0 ergänzt das 

eLearning 1.0 auf dem Bildungspfad 

von der Ausbildung

über die Fortbildung

zur Weiterbildung.
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Dieter Hildebrandt
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... ist Lernen, das in einer Bildungs- oder 

Ausbildungseinrichtung der formalen 

Systeme stattfindet und zu anerkannten 

Abschlüssen und Qualifikationen führt.

Deutsches Institut für Erwachsenenbildung. 2005
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an Lernende vermittelt werden sollen

F O R M A L E S   L E R N E N



Schulen

Hochschulen

Duales System

F O R M A L E S   L E R N E N



Fort-
bildung

Weiter-
bildung

Ausbildung

formal

F O R M A L E S   L E R N E N



N O N - F O R M A L E S   L E R N E N

... ist Lernen, das nicht in Bildungs- oder 

Berufsbildungseinrichtungen stattfindet 

und üblicherweise nicht zu anerkannten 

Abschlüssen und Qualifikationen führt. 

Deutsches Institut für Erwachsenenbildung. 2005



=> Gleichwohl ist das non-formale Lernen 

systematisch (in Bezug auf Lernziele, 

Lerndauer und Lernmittel) und aus 

Sicht der Lernenden zielgerichtet.
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... ist Lernen, das im Alltag, am 

Arbeitsplatz, im Familienkreis oder 

in der Freizeit stattfindet. 

Deutsches Institut für Erwachsenenbildung. 2005
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=> kann zielgerichtet sein, erfolgt aber in 

den meisten Fällen beiläufig als eine 

natürliche Begleiterscheinung des 

täglichen Lebens. Von den Lernenden 

wird es daher unter Umständen gar 

nicht als Erweiterung ihres Wissens 

und ihrer Fähigkeiten wahrgenommen.
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eLearning 2.0 weist den Weg

zu Open Content und 

Open Courseware.
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Open Source Open Content

Open Access Open Courseware
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Licenses

Creative Commons License (11 versions)

Design Science License

Free Creations License

GNU Free Documentation License

Open Content License

Open Directory Project License

Open Gaming License

Open Publication License 
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Argumente für Teilnahme an Open Access:

Wahrung des Urheberrechts

Beschleunigung des Publikationsprozesses

Referierungsvielfalt

Zitierhäufigkeit

Drastische Reduzierung der Kosten

Wahrung des Prioritätsdatums

Patententscheidung als Entscheidung des Erfinders

Globale Nachhaltigkeit

Möglichkeit zur vollständigen Information

Langfristige Verfügbarkeit

Nachnutzung von Teilen verschiedener Dokumente 
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Mash-Ups & Add-ins:

• Poll

• Discussion

• Announcements / Updates

• Find & Add Assignment

• Rating

• Survey

• Leader Board 

Tony Karrer
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